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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried südöstlich von Wolde

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13623

Etwa 1,4 km südöstlich von wolde liegt eine vermoorte Senke zwischen einem Laubwald und einem Acker. Hier hat sich trotz großräumiger 
Entwässerung und starker Ausbreitung der Brennessel ein Rohrglanzgras-Uferseggenried erhalten. Den Untergrund bildet ein 
wechselfeuchter, eutropher degradierter niedermoortorf. Bemerkenswert ist der besondersan der dem Wald zugewandten Westseite hohe 
Anteil an Hopfen. Das Rohrglanzgras wächst hauptsächlich in 2 Querstreifen, zusammen mit Großem Wasserschwaden. Um das Biotop 
zieht sich ein Saum aus Brennesseln und Ackerkratzdisteln; es wurde als Wiese genutzt, ist nun aber aufgelassen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex riparia

Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Humulus lupulus Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Urtica dioica

Aegopodium podagraria Cirsium palustre Equisetum arvense Galium palustre
Lysimachia vulgaris


